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Die Kinderarbeit
Halle 20 April

Die im Reichstage erörterte Frage der Zuläſſigkeit der Kinder
arbeit hat ſchon ſeit längerer Zeit die Aufmerkſamkeit maßgebender

Kreiſe auf ſich gelenkt und die Kontrollorgane für die öffentliche
gewerbliche Thätigkeit haben beretts wie auch in der ſtattgehabten
Diskuſſion über dieſes Thema ausgeſprochen iſt in anerkennens
werther Weiſe für die Einſchränkung dieſes Mißſtandes gewirkt
Für die Lebensfähigkeit einer Nation iſt das unbedingt erforder
lich wenn die Keime der Fortentwickelung welche dieſe Nation in
ihrem Nachwuchs beſitzt nicht von vorne herein durch übermäßige
Kraftanſtrengungen im Wachsthum gehemmt werden ſoll zumal

r derſelben nicht ſelten auch ſittliche Ausſchreitungen zuſammen
ungen

Für die Beurtheilung der Frage wieviel Kinder unter
15 Jahren an der Erwerbsthätigkeit der Nation direkten Antheil
nehmen bleiben vor der Hand noch die Daten der Berufsſtatiſtik
geltend ſo lange ſie nicht durch neue erſetzt ſind Wennſchon auch
in den Einzelbetrieben Verſchiebungen dieſer Zahl inzwiſchen vor
gekommen ſind ſo iſt das Bild welches jene Daten liefern noch
immer intereſſant genug um einen Blick darauf zu werfen Nicht
weniger wie 460 474 Kinder unter 15 Jahren ſind es hiernach
welche durch die Verhältniſſe auf eigene Füße geſtellt und die ge
zwungen ſind auf eigene Rechnung und Gefahr durch ihrer Hände

Arbeit ihr tägliches Brod zu verdienen Wenn ſich unter dieſer Zahl
eine Menge von Knaben und Mädchen befindet die ſich in Lehrlings
ſtellungen erſt auf die ſpätere Ausübung ihres Berufes vorbereiten
ſo wird unſere vorige Behauptung dadurch nur zum kleinen
Theil eingeſchränkt denn erſtens verdienen dieſe Lehrlinge nach
Lage der heutigen Verhältniſſe faktiſch den größten Theil ihrer
Subſiſtenzmittel ſelbſt und werden elterlicherſeits unr im geringen
Maße unterſtützt und zweitens bildet die Zahl Derjenigen welche
in der heutigen Aera des Fabrikſyſtems mit ſeiner weitver
zweigten Arbeitstheilung ohne eine gewiſſe Selbſtſtäudigkeit in
ihrem Berufe fungiren die Minderzahl Faſt eine halbe Million
mithin nahezu ein halb Prozent der Geſammtbevölkerung ſind
Unerwachſene deren Körper noch der Kraft deren Geſundheit noch
der Befeſtigung deren Geiſt noch der Entwickelung und deren Ge
müth noch der Erziehung bedarf um dereinſt als brauchbare Mit
glieder der Geſellſchaft mit thätig zu ſein und die ohne alle die
angedeuteten Vorbedingungen welche ſie leiſtungsfähig machen
ſollen ſchon in ſo frühem Alter den Unbilden und Unebenheiten
ausgeſetzt ſind die der Kampf ums Daſein mit ſich bringt Die
größere Hälfte jener erwerbsthätigen Kinder iſt in der Landwirth
ſchaft beſchäftigt das Loos derſelben iſt freilich nicht zu ver
gleichen mit dem der in der Jnduſtrie beſchäftigten Kinder denn
bei ausreichender Nahrung haben ſie wenigſtens Luft Licht und
Bewegung bei Ausübung ihrer Verrichtungen Die jugendlichen
Erwerbsthätigen in der Induſtrie beziffern ſich auf 143 262 in
welcher Zahl 28629 weiblichen Geſchlechts enthalten ſind Von

denſelben bemerken wir 5500 Kinder im Bergbau beſchäftigt eine
gewiß beträchtliche Verhältnißzahl im Vergleich zu der Summe
aller derartig Erwerbsthätigen welche 441 500 beträgt Freilich
ſind die ſolchen Unerwachſenen obliegenden Tagesſchichten kleiner

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

22 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ohne einen Laut von ſich zu geben öffnete der Alte den

Deckel ſeiner Büchſe
Blaue Dämpfe ſtiegen daraus empor kräuſelten ſich

nahmen geſpenſtiſche Formen und Geſtalten an und erfüllten
das Zimmer mit einem betäubenden Dufte

ie von einer magiſchen Gewalt niedergezogen ſanken
innen wenigen Minuten die Räuber einer nach dem andern

zu Boden Aber auch Max hatte das gleiche Schickſal
Auch er war bewußtlos umgefallen und wie auf dem
Schlachtfelde über das ſoeben der gewaltige Schnitter Tod
dahingeſauſt lagen die Todfeinde ſtill und friedlich neben
einander

Einen Augenblick betrachtete der Zauberer die Wirkung
ſeines Arkanums dann beugte er ſich zu dem Schauſpieler
nieder hob ihn leicht wie eine Feder vom Boden auf und
trug ihn hinaus Er mußte gut mit der Lokalität Beſcheid
wiſſen denn er vrerrammelte jeden Ausgang und entfernte
ſich ſeinen Schützling in ſeinen ſtarken Armen tragend und
L in ihrem Bau gefangenen Räuber ihrem Schickſal über

aſſend

XVIII
Beim Zauberer

Und aus Abend und Morgen war wieder ein Tag ge
worden

Volle vierundzwanzig Stunden waren vergangen ſeit
die Dazwiſchenkunft des Zauberers Max Wallmann dem
ſicheren unvermeidlichen Tod entriſſen hatte und noch immer
ſchien es als ſolle der Gerettete ſich des neugeſchenkten Lebens
nicht freuen als habe er nur eine Todesart gegen die andere

wie die der erwachſenen Bergleute doch reichen ſie noch oft über
die Grenze des Könnens hinaus Jn der Glasinduſtrie ſind
1425 jugendliche Perſonen beſchäftigt von denen eine nicht geringe
Zahl im elterlichen Hauſe Glasbläſerei treibt Es liegt wohl auf
der Hand daß eine derartige Beſchäftigung die noch nicht aus
gebildeten Athmungsorgane in hohem Maße anſtrengt und den
Grund zu Lungenkrankheiten legt Den Beweis für die Richtig
keit dieſer Behauptung giebt die rapide Abnahme der be
treffenden Berufsthätigen in den höheren Altersklaſſen Ganz
dieſelbe Erſcheinung tritt bei den höheren Altersklaſſen der
in den meiſten übrigen Fabrikbetrieben Beſchäftigten zu Tage und
iſt ohne Zweifel dem Umſtande zuzuſchreiben daß dieſelben in zu
frühem Alter ſchon an dieſe Beſchäftigung gebunden waren Be
ſonders iſt dies in den Webereien und Spinnereien der Fall in
welch letzteren 6942 Kinder arbeiten Dieſe Tauſende welche nie
mals kindliche Luſt und Freude kennen gelernt geben ein unbe
ſchreibliches Bild des Elends Tag aus Tag ein von Morgens
früh bis Abends ſpät an den Webe und Spinnſtuhl gebannt bei
kargem Lohn und unzureichender Ruhezeit verlernt das Kind Lachen
und Fröhlichkeit reift dem frühen Grabe entgegen und ſtellt als
Erwachſener die größte Ziffer für Sozialdemofratie da es die Ver
bitterung mit ſeinem herben Schickſal von Jugend auf in ſich trägt
und kein freundlicher Sonnenſtrahl des Glücks hier eine Gegen
wirkung that Hinſichtlich der chemiſchen Jnduſtrie wäre hervor
zuheben daß gerade in dem gefährlichſten der betreffenden Zweige
der Fabrikation von Zünd und Exploſivſtoffen verhältnißmäßig
die meiſten Kinder 326 thätig ſind Jm allgemeinen iſt zu
bemerken daß wir faſt keinen Jnduſtriezweig finden in welchem
Mädchen unter 15 Jahren nicht als Gehilfinnen thätig wären
abſolut keinen Jnduſtriezweig aber finden wir in welchem nicht
Kinder überhaupt beſchäftigt ſind Die Gefahren welche den
Kindern weiblichen Geſchlechts als Fabrikarbeiterinnen in ſittlicher
Hinſicht drohen wollen wir hier nicht weiter berühren doch iſt
es hinſichtlich dieſer Kinderbeſchäftigung nöthig ein anderes wich

Ausweis der ſpäteren Altersklaſſen nur ein ſehr geringer Prozent
ſatz zur Selbſtſtändigkeit als Meiſter c gelangt und die meiſten
beſonders die in den namentlich genannten Jnduſtriezweigen Be
ſchäftigten eben ihr Leben lang abhängige Arbeiter bleiben Um
unſer Bild zu vervollſtändigen ſei noch kurz erwähnt daß im
ſtehenden Waaren und Produktionsgeſchäft 8885 Kinder beſchäftigt
ſind ferner werden 3600 im jugendlichen Alter ſtehende Perſonen
als Gehilfen in Schänken und Herbergen verwendet und lernen
von früh auf des Lebens Nachtſeiten in wirklichem und auch in
übertragenem Sinne des Wortes kennen

Die Sozialpolitiker der Neuzeit haben die unerfreuliche Er
ſcheinung daß die Verrohung in unſerm Volk ungeachtet aller
dagegen unternommenen Schritte eher zu wie abgenommen hat
mit Beſorgniß verfolgt Jn der heutigen Zeit der übermäßigen
Konkurrenz auf jedem Gebiet des Erwerbs des Rennens und
Jagens nach Wohlleben und Reichthum muß Derjenige welcher
an der Erwerbsthätigkeit der Nation wichtigen Antheil nehmen
will beſonders darauf vorbereitet werden Die zu frühzeitige Be
theiligung Unerwachſener am öffentlichen Erwerbsleben iſt weder
nach der ſanitären noch nach der ſittlichen noch auch nach der
wirthſchaftlichen Seite hin der Staatsgemeinſchaft von Nutzen

Zauberbüchſe in ein Land befördert worden von dannen es
keine Wiederkehr giebt

Wir finden unſern Helden in einem großen runden
Zimmer das ſein Licht nicht durch Fenſter ſondern durch
eine Kuppel aus bläulichem Glaſe erhielt Durch dieſe Be
leuchtung erhielt das Gemach deſſen weiße Wände mit
Hieroglyphen in ſchwarzer rother und gelber Farbe bemalt
und deſſen Fußboden ein weicher dicker Teppich in den
gleichen Farben bedeckte ein noch magiſcheres Ausſehen als
es ohnehin vermöge ſeiner Ausſtattung ſchon beſaß

Jn der Mitte ſtand ein großer Tiſch aus ſchwarzem
Ebenholz deſſen Füße ſo niedrig waren daß die darauf
ruhende Platte ſich nur etwa einen Fuß vom Boden erhob
Der Tiſch war bedeckt mit alten Folianten von denen einige
mit Ketten befeſtigt waren Außerdem ſah man darauf
einen Todtenſchädel der ſich hin und her bewegte Ein zweiter
kleinerer Tiſch trug eine Elektriſirmaſchine Gläſer Büchſen
Retorten und wunderbare Geräthſchaften

Zwei große Bücherrepoſitorien ſtanden zu beiden Seiten
des Kamins in dem Feuer brannte und gleichſam dieſe
Repoſitorien bewachend ſtanden ſich zwei vollſtändige Todten
gerippe gegenüber in deren Knochenhänden Schwerter und
Dolche lagen Dem Kamin gegenüber hing ein von der
Decke bis zur Wand reichender Spiegel der das ganze
Zimmer zum zweiten Male darſtellte neben demſelben ſtand
auf jeder Seite ein Räucherbecken in welchem Ambra
verduftete Ein niedriger mit rothem Scharlach überzogener
Divan lief beinahe um das ganze Zimmer hin nur unter
brochen vom Kamin dem Spiegel und einer durch einen
roth und gelben Vorhang verhüllten Niſche

Dieſer Vorhang war jetzt zurückgezogen und ließ ein Bett
ſehen auf welchem Max Wallmann anſcheinend leblos lag

Am Bette auf einen niedrigen Stuhl ſaß ein Mann von
dreißig Jahren Das dunkle Haar umgab eine hohe Denker

vertauſcht und ſei von den Dämpfen aus der goldenen i ſtirn Die klaren ſtahlgrauen Augen blickten ſcharf um ſich

tiges wirthſchaftliches Moment hervorzuheben nämlich daß nach

Dentſcher Reichstag
103 Plenarſitzung

Original Bericht des General Anzeiger
S Berlin 18 April

111 Uhr Am Bundesrathstiſche von Berlepſch
Die zweite Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes wird

W den Beſtimmungen über die Beſchränkung der Frauenarbeit fort
geſetzt

S 137 beſtimmt nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion Arbetterinnen
dürfen in Fabriken nicht in der Nachtzeit von 8 i Uhr Abends bis
5 Uhr Morgens beſchäftigt werden Die Beſchäftigung von Arbeiter
innen über 16 Jahre darf die Dauer von 11 Stunden täglich an den
Vorabenden der Sonn und Feſttage von 10 Stunden nicht überſchreiten
Zwiſchen den Arbeitsſtunden muß den Arbeiterinnen eine mindeſtens
einſtündige Mittagspauſe gewährt werden Wöchnerinnen dürfen wäh
rend vier Wochen nach ihrer Niederkunft überhaupt nicht und während
der folgenden zwei Wochen nur beſchäftigt werden wenn das Zeugniß
eines approbierten Arztes dies für zuläſſig erklärt

Abg Dr Schädker Ctr beantragt daß verheirathete Frauen
täglich zehn Stunden höchſtens in Fabriken beſchäftigt werden dürfen
Das Ziel dieſer Geſetzgebung muß ſein die Frauen wieder ihrem
eigentlichen Wirkungskreiſe im Haushalte zuzuführen der ohne die
Frau nicht gedeihen kann Auch die Kindererziehung leidet durch die
Abweſenheit der Mutter ganz erheblich Aber es läßt ſich dieſes wün
ſchenswerthe Verhältniß nicht mit einem Male herbeiführen durch un
ſeren Antrag wollen wir darum eine Art von Uebergangszeit herbei
führen Die Familie iſt der Grundſtein jeder Gemeinſchaft ſie verdient
darum vollen Schutz Vor allem müſſen darum die Familienbande
die durch die Fabrikarbeit der Frauen gelockert ſind wieder befeſtigt
werden Jch verkenne ja nicht die Schwierigkeiten welche der Durch
führung unſeres Antrages entgegenſtehen aber hier muß das Prinzip
des da nes der Arbeiterinnen vor Allem in den Vordergrund geſtellt
werden

Handelsminiſter Frhr v Berlepſch Jch bedauere lebhaft dem
Antrage des Herrn Vorredners widerſprechen zu müſſen Die ver
bündeten Regierungen haben ſchon reiflich erwogen ob es nicht möglich
ſein ſollte für verheirathete Fabrikarbeiterinnen den zehnſtündigen Ar
beitstag einzuführen Die Erhebungen hierüber haben indeſſen ergeben
daß wenn zu der zehnſtündigen Maximalarbeitszeit für Frauen über
gegangen würde die Folge die ſein würde daß die Frauen aus vielen
Betrieben überhaupt ausſcheiden müßten Die verbündeten Regierungen
ſtehen dem Schutze der Arbeiterinnen ſehr ſympathiſch gegenüber ſind
aber der Ueberzeugung daß heute über das in der Vorlage gebotene
Maaß nicht hinausgegangen werden darf Wenn der Reichstag darauf
beſtehen ſollte für verheirathete Fabrikarbeiterinnen den zehnſtündigen
Maximalarbeitstag einzuführen würde die ganze Vorlage recht ernſt
lich gefährdet ſein

Abg Dr Hartmann Ekonſ bittet mit Rückſicht auf die eben
gehörte Erklärung den Abg Schädler ſeinen Antrag zurückzuziehen
ſag W Zuſtandekommen des ganzen großen Geſetzes nicht zu ge

ährden
Abg Dr Hirſch freiſ Jch kann den geſtrigen Ausführungen

meines Fraktionsgenoſſen Dr Barth nicht allenthalben zuſtimmen
und möchte dies wenigſtens konſtatiren Wer den Maximalarbeitstag
der Arbeiter nicht will der muß dann wenigſtens mit aller Entſchieden
heit für ihre Koalitionsfreiheit eintreten Für die Arbeiterinnen eriſtirt
allerdings das Koalitionsrecht auch aber die Frauen ſind ihrer ganzen
Natur nach mehr des Schutzes bedürftig weshalb ich die Vorlage als
Fortſchritt gegenüber den bisherigen Zuſtänden begrüße Jch hätte
freilich gewünſcht daß die Beſtimmungen weiter ausgedehnt worden
wären vielleicht können wir noch eine Beſtimmung aufnehmen welche
die Einführung des zehnſtündigen Maximalsarbeitstages für Frauen
für ſpäterhin in Ausſicht nimmt

Abg Dr Schädler Ctr zieht im Hinblick auf die Erklärungen

Um den fein geſchnitteuen Mund lag ein Zug ſtolzer Welt
verachtung und doch zugleich unſäglichen Mitleids mit den
Armen welche dieſe Welt leiden läßt dieſe Welt die der
Bewohner dieſer Räume in ihren Höhen und Tiefen kennen
gelernt hatte darauf deuteten gewiſſe Linien in ſeinem Ge
ſichte welche ſich nie verwiſchen und die niemals täuſchen

Er hielt die Uhr in der Hand und betrachtete theil
nehmend die edlen Züge des Schauſpielers der regungslos
vor ihm lag
ch r fünf Minuten muß er erwachen murmelte er vor
ich hin

Eine leichte Röthe wie der erſte Schimmer des Morgen
rothes das den heraufdämmernden Tag verkündet flog über
die Züge des Schläfers Seine bis dahin kaum bemerklichen
Athemzüge wurden ſtärker und hörbarer

Armer Thor ſagte er Du biſt auch noch einer von
jenen Jdealiſten die da meinen es ſei genug das Gute zu
wollen von der Reinheit ſeiner Geſinnungen der Jdealität
ſeiner Zwecke getragen zu werden um den Kampf aufnehmen
zu dürfen mit den Mächten der Finſterniß und aus ihm
ſiegreich hervorzugehen

Wieder blickte er auf ſeine Uhr und dann auf das immer
mehr Leben annehmende Geſicht des Schlafenden

Noch drei Minuten Du glaubteſt mit dieſen Schurken
ein leichtes Spiel zu haben weil das Recht auf Deiner Seite
iſt Armer Freund wie täuſchteſt Du Dich ſie ſind nicht
ſo leicht zu bewältigen Wäre ich Dir heute nicht zu Hilfe
gekommen ſo war es um Dich geſchehen

Noch zwei Minuten unterbrach er ſich mit einem
Blick auf die Uhr und fuhr dann in ſeinem Selbſtge
ſpräche fort

Für einige Zeit habe ich ſie unſchädlich gemacht denn
es ſoll ihnen nicht ſo leicht werden ſich aus der Schlinge
in der ich ſie gefangen zu befreien und von der Wirkung
meiner Dämpfe zu erholen Ganz vernichten wollte ich ſie
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Selle Vienstagn hdes Miniſters unter voller Wahrung feines Standpunktes ſeinen An
trag zurück um nicht die ganze Vorlage zu gefährden

Abg Ulkrich Soz nimmt den Schädler ſchen Antrag auf und
wird trotz der miniſteriellen Erklärung dafür ſtimmen Der Refrain
der Ausführungen vom Bundesrathstiſche lautet ſtets ſobald es ſich
um Arbeiterangelegenheiten handelt Morgen morgen nur nicht
heute Damit bleiben wir aber ſtets und ſtändig zurück Jch habe
die Wirkungen der Frauenarbeit recht gut in meiner Familie kennen
gelernt meine Mutter iſt ein Opfer derſelben geworden Bei einer
elfſtündigen Arbeitszeit wie dieſe Vorlage ſie zuläßt bleibt der ver
heiratheten Frau keine Zeit ſich ihrem Haushalt und der Kinder Er
ziehung zu widmen Die Regierung folgt hier wieder den Unternehmern
welche einer Beſchränkung der Frauenarbeit abgeneigt ſind weil dieſelbe
billiger iſt als die der Männer Deshalb nimmt die Frauenarbeit
immer mehr überhand und verdrängt in vielen Betrieben den männ
lichen Arbeiter vollſtändig Redner empfiehlt dann die Anträge ſeiner
Fraktion zur Annahme wonach Frauen nur in den Tagesſtunden von
6 Uhr früh bis 8 Uhr Abends Sonnabends bis 5 Uhr Nachmittags
beſchäftigt werden dürfen wonach ferner Wöchnerinnen während ſechs
Wochen nach ihrer Niederkunft nicht beſchäftigt werden dürfen und
wonach eine Kündigung oder Entlaſſung der Wöchnerin aus der Arbeit
während dieſer Zeit nicht ſtattfinden darf

Abg Payer Demokrat hat gleichfalls die zehnſtündige Maximal
ardeitszeit für alle weiblichen Arbeiter über 16 Jahre beantragt und
hält dieſen Antrag aufrecht Bis zur dritten Leſung der Vorlage würden
die verbündeten Regierungen wenn eine große Mehrheit des Reichs
tages für den Antrag ſtimmt ja nochmals erwägen können ob ſie
das ganze Geſetz wegen dieſes Beſchluſſes ſcheitern laſſen wollen

Bundesrathskommiſſar Dr Königs führt aus daß durch die An
nahme des zehnſtündigen Maximalarbeitstages für Frauen im gegen
wärtigen Stadium die Arbeiter ſelbſt am meiſten geſchädigt würden
Uebrigens iſt die Arbeitszeit der Frauen durchaus nicht eine ſo hohe
wie vielfach angenommen wird Jn der Hauptſache beſteht der zehn
ſtündige Arbeitstag ſchon

Abg v Münch Demokrat beantragt daß eine Wöchnerin auf
Grund von ihr beigebrachten ärztlichen Zeugniſſes über ihre Geneſung
nach drei Wochen wieder beſchäftigt werden darf falls das Kind todt
geboren war oder geſtorben iſt

Abg Bebel Soz Die induſtrielle Arbeit der Frauen führt zur
Degenerirung der Bevölkerung ſchon deshalb ſollte ſie wie nur irgend
möglich eingeſchränkt werden Sie iſt eine große Urſache der um ſich
greifenden Kinderſterblichkeit wie eine in Sachſen ſtattgefundene ſta
tiſtiſche Erhebung dargethan hat Während die Kinderſterblichkeit in
Sachſen durchſchnittlich 28,5 pCt betrug ſtellt ſie ſich auf 36 45 pCt
in den Jndnſtriegegenden mit Frauenarbeit in einzelnen Bezirken betrug
die Kinderſterblichkeit ſogar 50 pCt Die Löhne ſind am ſchlechteſten auch
gerade in den Gegenden in welchen die Arbeitszeit am längſten währt
und die Frauenarbeit am verbreitetſten iſt Je höher die Löhne je
kürzer die Arbeitszeit deſto größer die Arbeitsleiſtung Jn der Textil
induſtrie kann man den Beweis dafür finden daß die Konkurrenz
fähigkeit durch lange Arbeitszeit ſchlechte Löhne und ſtarke Jnanſpruch
nahme der Frauenarbeit keineswegs gehoben wird Vergleichen Sie
nur Verhältniſſe der Textil Jnduſtrie in Schleſien mit denen in Weſt
falen Bisher haben ſich noch alle wirkſamen Arbeiterſchutzbeſtimmungen
als nützlich für die Jnduſtrie ſelbſt erwieſen Jch bitte deshalb unſeren
Antrag anzunehmen

Abg Möller natlib befürwortet den von ihm mit dem Abg
Gutfleiſch ſreiſ geſtellten Antrag wonach Arbeiterinnen über
16 Jahre welche ein Hausweſen zu beſorgen haben auf ihren Antrag
eine halbe Stunde vor der Mittagspauſe aus der Fabrik zu entlaſſen
ſind ſofern die Pauſe nicht mindeſtens 1 Stunden beträgt Die
vom Vorredner erwähnte geſteigerte Leiſtungsfähigkeit der Arbeiter im
Weſten iſt nicht eine Folge der dortigen kürzeren Arbeitszeit vielmehr
iſt die letztere in Folge der geſteigerten Leiſtungsfähigkeit in natürlicher
Entwickelung eingetreten Mit der Einführung des Maximalarbeits
tages würde nur die Bildung von induſtriellen Waſſerköpfen gefördert
werden während es doch wünſchenswerth iſt daß ſich die Induſtrie
im Lande ſelbſt verbreitet

Abg Hitze Etr konſtatirt gegenüber den ſozialdemokratiſchen
Rednern daß für die Zurückziehung des Antrages Schädler nicht die
Rückſicht auf das Wünſchenswerthe ſondern lediglich die Rückſicht auf
das Zuſtandekommen dieſer Vorlage maßgebend geweſen ſei Eine
Minoritätspartei wie die ſozialdemokratiſche deren Votum hier nicht
entſcheidet die anch nur zum Fenſter hinaus und zu den Wählern
ſprechen will kann ſich allerdings den Luxus langer aber überflüſſiger
Reden und ausſichtsloſer Anträge geſtatten Eine Mehrheitspartei auf
deren Stimmen es gewaltig ankommt kann das aber nicht Die So
zialdemokraten thun alles Mögliche um die Vorlage zu diskreditiren
und das Zuſtandekommen derſelben zu verſchleppen Alle dieſe Maul
wurfsarbeit wird ihnen aber nichts helfen

Abg Singer Soz Dies Geſetz iſt kein Arbeiterſchutzgeſetz wie
die Herren auf der anderen Seite meinen ſondern weit eher ein Unter
nehmergeſetz Das Centrum iſt allerdings hier die ausſchlaggebende
Partei eben deshalb ſollte ſie am Schädler ſchen Antrage feſthalten
Die Regierung würde es ſich zehnmal überlegen bevor ſie dieſes An
trages wegen die Vorlage ſcheitern ließe Jch habe die Empfindung
als ob die Erklärung des Miniſters eine vom Centrum von vornherein
erwartete geweſen iſt

Abg Dr Gutfleiſch freiſ Nach den Erklärungen des Herrn
Miniſters kann es nicht zweifelhaft ſein daß die ganze Vorlage fällt
wenn der zehnſtündige Maximalarbeitstag für Frauen vom Hauſe auf
recht erhalten wird Wenn ſonach aber das Zuſtandekommen des Ge
r gewünſcht wird muß jene Forderung für diesmal zurückgeſtellt
werden

8 137 wird unter Ablehnung der Abänderungsanträge mit dem
Antrage Gutfleiſch Möller Verlängerung der Mittagspaufen für Ar
beiterinnen welche ein Hausweſen zu beſorgen haben genehmigt

S 138 der Kontrollbeſtimmungen zu 8137 enthält wird debattelos
angenommen

Danach vertagt der Reichstag die Weiterberathung der Vorlage bis
Montag Mittag 12 Uhr

noch nicht denn ich bedarf ihrer ſie müſſen während ſie für
ſich ſelbſt zu arbeiten glauben meinen Plänen dienen Auch
Du der Du nun in einer Minute zu neuem Leben erwachen
wirſt er blickte wieder auf die Uhr wirſt von Neuem
von ihnen bedroht werden und gegen ſie zu kämpfen haben
aber ich werde Dir beiſtehen ich kenne dieſe Böſewichte
zeſſer Es iſt ſo ſchön etwas Vorſehung zu ſpielen und
ſo leicht wenn man die Mittel und auch ein wenig Verſtand
azu beſitzt

Doch ſtill jetzt Die Zeit iſt um fügte er mit einem
Blick auf die Uhr hinznu Jn einer Sekunde muß er er
vachen Ha Jetzt

Der Schauſpieler regte ſich holte tief Athem ſchlug
langſam die Augen auf und blickte verwirrt beſtürzt um ſich

Wo bin ich fragte er dann mit ſchwacher Stimme
Bei einem Freunde aniwortete der Zauberer mit

weicher ſympathiſcher Stimme Seien Sie ganz ruhig
So angenehm dieſes Organ das Ohr berührte hatte

Max Wallmann ehe ihn der lange Schlaf umfing doch zu
otel des Furchtbaren erfahren als daß die Erinnerung davon
nicht hätte die Oberhand behalten und ihn mit Mißtrauen
e die vor ihm ſtehende fremdartige Erſcheinung erfüllen
ſollen Und dieſes Mißtrauen wurde noch verſtärkt durch
die ganze Umgebung über welche der Schauſpieler halb
fragend halb verwundert ſeine Blicke ſchweifen ließ

Was wollen Sie von mir fragte er War es noch
nicht genug was man mich in jener entſetzlichen Räuber
höhle erleiden ließ Hat man noch andere Qualen für mich
rſonnen Jſt die Rache meiner Feinde nicht zu ſättigen

Jch fürchte nein erwiderte der Fremde jetzt aber
ind Sie ihrem Arme eutrückt ich wiederhole Jhnen Sie
ind bei einem Freunde Fortſetzung folgt

SoneralAngriger für Halle und den Saalkreis

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 April Hofnachrichten Der Kaiſer ar
beitete heute zunächſt längere Zeit in ſeinem Arbeitzimmer allein und be
gab ſich darauf mit der Kaiſerin zum Gottesdienſte in den Dom Zum
Schloſſe zurückgekehrt erledigte der Kaiſer Regierungsangelegen
heiten Später empfingen die Majeſtäten auch noch den Beſuch
des Erbgroßherzogs von Baden der ſich vor ſeiner Abreiſe ver

abſchiedete ßDer Reformation hat der Kaiſer in dem Trink
ſpruch bei der geſtrigen Galatafel nach der Fahnenweihe wieder
wie jüngſt in Lübeck gedacht und zwar mit den Worten An
einem 18 April ſprach der tapfere Wittenberger Mönch ſein
Hier ſtehe ich ich kann nicht anders Ein Kriegsmann Frunds
berg rief ihm zu Mönchlein Du thnuſt einen ſchweren Gang
Gott hat ihn dieſen Gang geſendet zum Heil unſeres Volkes
beſonders unſerer Heimath

Bismarcks Rede gegenüber der Kieler Konſervativen
Deputation wird von ſämmtlichen liberalen Blättern abfällig
beſprochen Sie ſtimmen in der Anſicht überein die Rede bezwecke
Ermuthigung der Konſervativen im Widerſkand gegen die Re
gierung Zuſammenhaltung des Kartells erneute Heransſtreichung
der eigenen Verdienſte Die Volkszeitung hofft der Fürſt werde
nach alledem in nächſter Woche ſeinen Sitz im Herrenhauſe bei
Berathung der Steuergeſetze einnehmen und ſpäter ſeine Anſichten
im Reichstag vertreten

Jn Sachen des Welfenfonds ſendet Herr Regierungs
präſident Graf v Bismarck dem Hannov Cour folgende
Erklärnng Verſchiedene Blätter bringen die aus einer ſozial
demokratiſchen Zeitung übernommene Angabe daß mir Remu
nerationen aus dem Welfenfonds zu Theil geworden wären
Dieſe Behauptung iſt eine dreiſte Erfindnung

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes hat die Vorberathung des Eiſenbahngeſetzes beendet
und die ganze Vorlage unverändert angenommen Ebenſo wurde
die Denkſchrift über das Anſiedelungsgeſetz für Weſtprenßen
und Poſen für erledigt durch Kenntnißnahme erklärt Abgeord
neter Jadzewski ſprach hierbei den Wunſch ans es möchten auch
polniſche Anſiedler eingeſetzt werden

Als Nachfolger Windthorſts in der Vertreiung der
beiden von ihm innegehabten Wahlkreiſe nannte die Krenzztg
wiederholt Profeſſor Dr v Hertling für den Reichstags und
den Grafen Balleſtrem für den Landtagsſitz Nach dem Tode
Windthorſt habe man allgemein gewünſcht daß er ſeiner würdige
Nachfolger erhalte für den Reichstag habe man allgemein von
SchorlemerAlſt gewünſcht der aber noch nicht geneigt ſei wieder
ein Mandat anzunehmen Danach habe man einen Jeſuiten
wählen wollen und zwar den Frhru v Hammerſtein Gesmold
man ſei indeß auch auf den Frhr v Hertling gekommen der
ſchließlich von der Fraktion dringend empfohlen ſei Dieſer dürfte
gewählt werden ſonſt wenn er nicht annehmen ſollte P von
Hammerſtein Die Kölu Volksztg ſoll jedoch v Hertling be
reits abgelehnt haben

Der Siebener Ausſchuß für die Reform des
höheren Schulweſens vertagte ſich nach vier Sitzungen bis
zum 28 Mai Der Miniſter welcher den jetzigen Berathungen
nicht anwohnte empfing die Mitglieder des Ausſchuſſes Ueber die
eingegangenen Gutachten bezüglich der Lehrpläne wurden Referate
entgegengenommen Anfangs Juni beginnen die Reiſen der Mit
glieder zur Jnformation über die Lehranſtalten in Halle a/S

Frankeſche Stiftung Schnlpforta und die bekannten Schulen in
Württemberg Baden und Heſſen

Bezüglich der Landgemeindeordnung iſt im Ab
geordnetenhaus durch Verhandlungen von Fraktion zu Fraktion
ein Ausgleich auf Grund der Commiſſionsfaſſung zu Stande ge
re für welchen auch das Herrenhaus ſpäter gewonnen werden

ürfte
Eine Verhandlung des Jeſuttenantrags in der

gegenwärtigen Reichstagsſeſſion dürfte nicht mehr ins Auge
gefaßt ſein Verſchiedene andere Anträge haben noch vor dieſem
die Priorität und es verlautet nichts dovon daß das Centrum
ſich bemühe ſeinem Antrag den Vorzug zu verſchaffen So werden
denn die vielen Tauſende von Petitionen die den Reichstag in
dieſer Angelegenheit für und wider überſchwemmt haben einen
praktiſchen Erfolg nicht haben

Der Vorſtand des Allgemeinen dentſchen
Kolonialverbanudes ſtrat am Sonnabend im Abgeordneten
hauſe zuſammen Nachdem Dr Peters wegen ſeines Eintritts
in den Reichsdienſt abgelehnt wurden ins Präſidium gewählt
Mirbach Kardorff Fiſcher Augsburg v d Heydt Elberfeld
Wislicenns Leipzig Der Vorſtand ſetzte darauf einen demnächſt
zu veröffentlichenden Aufruf feſt Dr Peters ward einſtimmig
zum Ehrenmitglied gewählt

Der Finanzminiſter Dr Miquel ſoll an einem
Rückfall der Jnfluenza erkrankt ſein und bedürfe der größten
Schonung

Eine weitere Kabelverbindung zwiſchen Deutſch
land und England beabſichtigt die Reichspoſtverwaltung
herzuſtellen Um die Verhandlungen hierüber mit den engliſchen
Behörden zu führen waren der Geh Oberpoſtrath Maßmann
und der Ober Telegrapheningenienur Poſtrath Grawinkel vom
6 bis 16 April in London Die Verhandlungen haben zu einem
beiderſeits befriedigenden Ergebniß geführt

Breslau 19 April Geſtern fand die Einführung des
neuen Ober Bürgermeiſters Bender durch den Regiernngs
präſidenten Frhru Junker v Ober Conreut ſtatt

Hamburg 19 April Oberſt Leo in Vertretung des
für Helgoland zuſtändigen Landraths macht offiziell bekannt
daß von jetzt ab in den Pulvermagazinen im Oberland und
in den Geſchützſchuppen der Südſpitze Kriegsmaterial
gelagert und demgemäß das Betreten der Oſtſeite ſowie Schießen
und Rauchen in der Nähe verboten ſei

Neuhaus Oſte 19 April Bei der Erſatzwahl zum
Abgeordnetenhauſe wurde der nationalliberale Kan
didat Johann Hottendorf Otterndorf mit 121 Stimmen gewählt
Amtsrichter Baumeiſter erhielt 28 Stimmen

Freiburg a d 19 April Es wurden lant amtlichem
Reſultat im 19 hannöverſchen Wahlkreiſe abgegeben 17 510 Stimmen
Die Zahl der Wahlberechtigten beträgt 31052 85 Stimmzettel

waren ungiltig Es erhielten Bismarck 7365 Schmalfeld
3810 von Plate 3808 Adloff 2576 Stimmen Zerſplittert 6
Die Stichwahl iſt auf den 30 April feſtgeſetzt

Breinen 19 April Jn der Weſerzeitung ſtellt Geheim
rath Geffcken die bekannte Autorität auf dem Gebiete des
Völkerrechts als dringliche Aufgabe der deutſchen Re
gierung gegenüber denchileniſchen Zuſtänden Folgendes
auf 1 Beſchießung offener Städte gemeinſam mit England zu
verhindern 2 dem Präſidenten Balmaceda die Berechtigung zur

afenſperre abzuſprechen die durchzuführen er keine Macht habe
3 Proteſt dagegen zu erheben daß deutſche Häuſer in ſeinem
Machtbereich für Expeditionen ans den nördlichen Häfen verant
wortlich gemacht werden

Wilhelmshaven 18 April Die Schiffe des Uebungs
geſchwaders Preußen Friedrich Karl und Pfeil ſind
geſtern Nachmittag hier eingetroffen Friedrich Karl mußte

e ääſofort zur Werft da das Schiff beim Einlaufen in den neue
Hafen 100 Meter vor dem Molenkopf auf den Grund kam

Steele 19 April Eine von 800 Berglenten beſuchte
Verſammlung der Zeche Eintracht Tiefban beſchloß Fort
ſetzung des Strikes wenn die Verwaltung nicht die gemachten
Abzüge zurückerſtatte und den Berglenten die freie Ansfahrt nach
der bisherigen Schichtdaner geſtatte Schröder und Siegel
bedauerten den Ausbruch des Strikes meinten aber jetzt gelte es
treu zuſammenzuhalten

Eſſen a d Nuhr 19 April Die Meldung über ein
angebliches Komplött gegen das Leben des Grnuben
verwalters von Zeche Langenbrahm bei Werden a d Ruhr
iſt der Nhein Weſtf Ztg zufolge vollſtändig unbegründet
Wahr iſt nur daß in der letzten am Sonntag ſtattgehabten Ver
ſammlung der Belegſchaft der Zeche beantragt worden war bei dem
Grubenvorſtand ein Geſuch um Abſetzung des Grubenverwalters ein
zureichen Der Antrag wurde jedoch von der Verſammlung abgelehnt
Die Grubenverwaltung hat darauf zehn Bergleute welche die Haupt
urheber des Autrages waren am 15 April gekündigt Auf
Zeche Eintracht Tiefbau bei Steele dauert der Strike fort Auf
Zeche Sellerbeck ſind heute 63 Mann unter Tage anugefahren

Köln 19 April Die hieſigen Schuhmachergeſellen
erheben auf s Neue die Forderung auf Lohnerhöhung und Ein
führung des Zehnſtundentages Sie drohen bei Nichtbewilligung
derſelben mit der Niederlegung der Arbeit Jn einer morgen ſtatt
findenden öffentlichen Verſammlung ſollen die Forderungen den
Meiſtern unterbreitet werdeu

Straſzburg 19 April Die Straßburger Poſt erklärt
die Zeitungsmeldung daß der Rücktritt des Staatsſekretärs
v Puttkamer demnächſt bevorſtehe für vollſtändig unbegründet
Es liege nichts vor was zu einer ſolchen Meldung hätte Ver
anlaſſung geben können

Karlsruhe 19 April Nachrichten aus Kairo zufolge
gedenken der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von
Schweden nächſten Montag von dort abzureiſen und ſich am
Dienstag von Alexandria nach Brindiſi einzuſchiffen

Oeſterreich ngarn
Wien 19 April Plener wird morgen im Abgeordneten

hauſe Anträge auf Errichtung von Arbeiterkammern und auf
Einführung des allgemeinen Wahlrechts in den Land
gemeinden einbringen

Laut einem Bericht des Kapitäns Leo Maſilla von der
argentiniſchen Marine der am 2 December mit dem Kriegsſchiff
Zermejo ausfuhr um die Spuren von Johaun Orths Sr

Margaretha zu ſuchen fuhr man 29 La Platahäfen fruchtlos an
konſtatirte aber ſchließlich daß zwiſchen dem 3 und 5 Anguſt
1890 ein eiſernes Schiff mit Barktakelung acht Meilen ſüdlich von
den Nenujahrsinſeln geſcheitert und mit der Beſatzung untergegangen
iſt Das Wrack war noch 14 Tage ſichtbar Die Beſchreibung
paßt vollſtändig auf die St Margaretha

Peſt 19 April Die Ernennung des Erlauer Erzbiſchofs
Samaſſa zum Primas verzögert ſich durch die unwillfährige
Haltung des Vatikans Der Zivſer Biſchof Cſaßka reiſte nach
Rom um die Bedenken des Vatikans zu zerſtrenen

Das Organiſations Komitee der Arbeiter beab
ſichtigt am 1 Mai ein Arbeiterfeſt und eine allgemeine Ar
beiterverſammlung zu veranſtalten Das Komitee erklärte die Verant
wortung für die Aufrechterhaltung der Ordnung zu übernehmen
Jn mehreren Provinzialſtädten ſind gleichfalls Vorbereitungen zur
Feier des 1 Mai getroffen

Ftalien
Rom 19 April Popolo Romano ſpricht ſeine Ver

wunderung darüber aus daß die Regierung welche ſoviel Gewicht
anf die Ansſöhnung mit einer benachbarten Macht zu
legen ſcheine im Grünbuche über Afrika Depeſchen belaſſen habe
welche das Ränkeſpiel jener Macht in das grellſte Licht rücken

Don Chisciotte betont den gleichen Umſtand und äußert die
zuverſichtliche Hoffnnug die Regiernng habe damit nur den Willen
kundgeben wollen die afrikaniſche Angelegenheit ohne weiteren Ver
zug vor die Kammer zu bringen

Offiziell wird dementirt daß die italieniſche Regierung die
Zurück berufung Menabreas von der Pariſer Botſchaft je
mals in Erwägung gezogen habe

Fraukreich
Parise 19 April Einer der Teſtamentsexekutoren des

Prinzen Jerome Napoleon Philis erſuchte den Miniſter des
Answärtigen Ribot um die Erlaubniß die Leiche des Prinzen
nach Korſika überführen zu dürfen Ribot habe Philis an den
Miniſter des Jnnern Conſtans verwieſen Die Liberté glanbt
das Anſuchen dürfte nicht bewilligt werden

Carnot unterzeichnete im Miniſterrathe die Ernennung
des Rhonepräfekten Cambon zum Gonvernenr von Algier

Die Regierung erhielt nene ſchlimme Nachrichten aus
Tonking Die Zahl der Aufſtäudiſchen wird auf 20000 an
gegeben die Abſendung neuer Verſtärkungen iſt nuvermeidlich

Unter den arbeitsloſen Metzgergehilfen gährt es
Mehrmals haben in den letzten Tagen Ansſchreitungen ſtatt
gefunden

Marfſeille 19 April Jn dem zur Unterſuchung der
Arbeitsfrage in die Provinz entſendeten parlamentariſchen
Unterausſchuß ſprachen ſich verſchiedene Arbeiterabordnungen im
Allgemeinen für den Achtſtundentag aus zahlreiche Hafenarbeiter
ſind noch Anhänger des freien Uebereinkommens

Velgien
Brüſſel 19 April Der Miniſterrath unter Vorſitz des

Königs beſchloß das Geſetz über Verfaſſungsäudernng den
Kammern am 15 Mai vorzulegen Der Zuſammentritt der be
ſchließenden Verſammlung ſoll dann Ende Jnni erfolgen

Wie der Etoile belge meldet werde morgen in mehreren
Kohlenbergwerken im Baſſin Mons der Strike eintreten

Großbritannien
London 19 April Dem Bürgermeiſter in Bradford

iſt ein Brief zugegangen welcher ihn und den Polizeipräſidenten
mit dem Tode bedroht weil ſie eine öffentliche Verſammlung
der Strikenden verboten hatten Für heute iſt von den Letzteren
eine große Kundgebung geplant Das Rathhaus iſt durch Jn
r Frre beſetzt eine Abtheilung Kavallerie wird aus Leeds er

wartet
Der Depuntirte Kapitän Verney erſchien geſtern vor dem

Polizeigericht der Bowſtreet unter der Anſchuldigung wegen deren
er verhaftet war Nach Vernehmung einer Zeugin welche Verney
als denjenigen bezeichnete dem die der Anklage zu Grunde liegen
den Thatſachen zur Laſt fielen wurde die Verhandlung auf acht
Tage vertagt nud ſodann Verney ohne Kaution freigegeben

Nußlaud
Petersburg 19 April Großfürſt Michael gerieth

auf der Fahrt nach Charkow als er unterwegs die Depeſche
erhielt daß ſeine Gemahlin bereits entſchlafen ſei in eine der
artige Aufregung daß ihm eine Halsarterie platzte Die
Aerzte waren recht beſorgt Die Gerüchte daß der Kaiſer den
verbannten Großfürſten Michael Michailowitſch zum
Begräbniß herbernfen habe erhalten ſich Beim Trauerzug
wurde der Großfürſt jedoch nicht geſehen
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Eine Verordnung ſchreibt vor daß die Reſerve

bataillone von Schazk Korotojak Laiſchew Skopin Boriſſo
gliebsk Sawiaſhsk Wetluga Spaast Kotjfelnitſch Mokſchan
Balaſchow Chwalynsk Sſura Scysran Buſuluk Orst Belebej
Zarew Slatonſt und Jrbit einen Beſtand von 6 Kompagnien
und die ReſerveJnfanterie Regimenter 166 bis 177 den gleichen
Beſtand erhalten wie er im Jahre 1889 für Regimenter ähnlicher
Art feſtgeſetzt wurde

Orient
Belgrad 109 April Kompetent verlantet die Regierung

beabſichtige vorläufig keinerlei offizielle Schritte wegen der Abreiſe
der Königin Natalie zu unternehmen Die Hoffnung auf güt
liche Beilegung der Schwierigkeiten iſt noch nicht aufgegeben
Exkönig Milan reiſte heute früh nach Paris ab
e Sofia 19 April Prinz Ferdinand und Prinzeſſin

Clementine ſind aus Philippopel hierher zurückgekehrt Finanz
miniſter Natſchowitſch iſt hier eingetroffen und hat die Ge
ſchäfte des Finanzminiſteriums übernommen

Konſtantinopel 19 April Die Agence de Conſtan
tinople erklärt die Meldung auswärtiger Blätter von der Ver
haftung des Marſchalls Gazi Osman Paſcha für vollſtändig
erfunden Osman Paſcha wohnte dem geſtrigen Selamlik bei

Amerika
Nelivyork 19 April Jm Ansſtandsbezirk Scott

dale Pennſylvanien haben in den Straßen geplatzte Bomben
Schaden angerichtet Man befürchtet weitere Unruhen

Waſſhington 19 April Das Journal Critie hebt her
vor daß Machecag einer der ermordeten Jtaliener bei ſeinem
Tode auerkannter Konſul Bolivias in Neworleaus geweſen ſei
Macheca ſei auch im Staatshandbuche als beglaubigter Konſul
eingetragen und ſoll der eigentliche Chef des Geheimbundes ge
weſen ſein

Buenos Ayres 19 April Der am 20 Februar ver
hängte Belagerungszuſtand iſt durch amtlichen Erlaß wieder
aufgehoben worden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 20 April
D Reiſe nach Jtalien Herr Geh Regierungsrath Königlicher

Landrath von Kroſigk hat ſich vor einigen Tagen zur Starkung
ſeiner Geſundheit in Begleitung ſeines Sohnes des Hauptmanns im
großen Generalſtabe nach Jtalien begeben

Stadttheater Das von der Direktion dem Theaterorcheſter
gegebene Benefiz hat ein außerordentlich glänzendes pecuniäres Re
ſulat erzielt und konnte den Mitgliedern die Summe von 1825,49 Mk
übergeben werden

Das Walhallatheater muß auf Grund polizeilicher Verord
nung des Buß und Bettages wegen an zwei Tagen Dienstag
den 21 und Mittwoch den 22 d M geſchloſſen bleiben

Stiftnugéfeſte Der Verein Sang und Klang beging
am Sonnabend in Bad Wittekind die Feier ſeines 24 Stiftungs
feſtes Der kameradſchaftliche Pfeiffenklub feierte geſtern
ſein 10jähriges Stiftungsfeſt Nach Abholen der Vereinsfahne
bewegte ſich der Feſtzug vom Vereinslokale goldene Spitze durch
einige Straßen der Stadt nach dem Feſtlokale Neues Theater
woſelbſt Concert und Ballvergnügen ſtattfand

Die Feier des Ule Bundes am Tage der 20 Wiederkehr
der Pflanzung der Friedenseichen fand am Sonnabend ſtatt Die
Räume des Pfälzer Schießgrabens waren dicht gefüllt von den erſchie
nenen Sängern Schützen Turnern und Mitgliedern des Baracken
vereins Die Bühne des Saales war durch Aufſtellung der Kaiſer
Büſten ſowie einer ſolchen des verſtorbenen Dr Ule welche ſich von
dem dunklen Grün einer Orangerie wirkſam abhoben prächtig decorirt
Herr Haupt eröffnete die Feier mit Begrüßung der Anweſenden
welche im Anſchluß hieran das von Dr Ule als Weihelied bei der
Pflanzung der Eichen am 11 April 1872 gedichtete Lied Eichen hier
auf grüner Flur u ſ w ſangen Herr Haupt nahm hierauf noch
mals das Wort um dem Kaiſer ein Hoch auszubringen Jm Anſchluß
hieran ſang der Sängerbund das Lied Jch kenn ein hellen Edelſtein
Alsdann hielt Herr Seebach die Feſt und Gedächnißrede da Herr
Dr Willi Ule am Erſcheinen verhindert war Nachdem ſeitens der
Liedertafeln einige Lieder geſungen waren ergriff Herr Edner das
Wort um dem deutſchen Vaterlande ein Hoch auszubringen welchem
der Geſang des Liedes Deutſchland Deutſchland über Alles folgte
Herr Stadtverordneter Colla hob die Thätigkeit des Baracken Vereins
anläßlich des letzten Krieges hervor ſich der Hoffnung hingebend daß
der Friede uns noch recht lange erhalten bleiben möge daß aber wenn
es einmal zum Ernſtfall kommen ſollte ſich viele Männer aus der Zahl
des Ule Bundes finden möchten die Reihen des Barackenvereins wieder
auszufüllen Hierauf folgten weitere Lieder der Handwerker Meiſter
Liedertafel der Melodie des Handwerker Bildungsvereins und einige
Chorgeſänge der Turner Letztere führten als ſichtbaren Beweis für
die nicht ausgeſtorbene Kraft der deutſchen Jugend am Reck eine Riege
vor Die Leiſtungen wurden mit Eleganz ausgeführt und dankte Herr
Anhalt Namens der übrigen Feſttheilnehmer den Turnern

b Die Tiſchler Jnunng hielt am Sonnabend ihre Quartal
verſammlung ab Der ſeit Februar d J errichtete Arbeitsnachweis
in der 2 chriſtlichen Herberge erfreut ſich fortgeſetzt einer regen Be
nutzung und konnten bis jetzt 110 Geſellen durch das Jnſtitut in
Arbeit gebracht werden Die Jnnung beſchloß beim Bund deutſcher
Tiſchler Jnnungen den Antrag auf Gründung einer Verbandsſterbe
kaſſe zu ſtellen Die Jnnung trägt ſich auch mit dem Projekt der
Gründung einer eigenen Jnnungsſterbekaſſe

Gauner Hierſelbſt hat ſich ein Gauner bemerkbar gemacht
der bereits in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands Schwindeleien ver
übt hat Derſelbe gab ſich für den Studenten der Rechte Hugo
von Wangenheim aus und hat von einem Uhrmacher vier werth
volle goldene Herren Remontoir Savonett Ancre Uhren im Werthe
von 765 Mk zu erſchwindeln gewußt Dieſe Uhren führen die Nummern
286 138 13 655 333 088 und 36 688 Ende vor Mon hat in Aachen
ein angeblicher Candidat der Rechte Auguſt Lotzke 5 Stück ſolcher
Uhren unter gleichen Umſtänden von einem Uhrmacher zu erlangen
gewußt und ſich dann nach Tübingen begeben wo er unter dem
Namen eines stud jur et cam Bruno Waldner drei werthvolle Uhren
erſchwindelte Lotzke Waldner ſcheint allem Vermuthen nach mit dem
angeblichen von Wangenheim identiſch zu ſein

Diebſtahl Jn der Nacht zum Sonnabend wurden von einer
Trockenleine aus dem Gehöft Friedrichsplatz 5 zwei Dutzend Taſchen
tücher geſtohlen Dieſelben ſind theils F theils S T gezeichnet

Leichenfund Der ſeit Donnerstag vermißte 7jährige KnabeWinkelmann Sohn des Arbeiters W in Giebichenſtein
welcher ſeinem Vater das Vesperbrot nach Cröllwitz getragen hatte
und demnächſt zur Schule gehen ſollte iſt am Freitag Abend in dem
noch nicht zugefüllten jetzt meterhoch unter Waſſer ſtehenden Theile
der Pfeilergrube zur neuen Cröllwitzer Brücke oberhalb der Burg
Giebichenſtein als Leiche aufgefunden worden Aller Wahrſcheinlich
keit nach hat ſich der Knabe an jene Stelle wo Bretter c lagen bezw
ſchwammen ſpielend begeben und iſt dabei jedenfalls in das Waſſer
gefallen und erkrunken e

Rohheit Jn der Filiale der Gasanſtalt geriethen geſtern Abend
zwei Arbeiter mit einander in Streit Jm Verlaufe deſſelben erhielt
einer von ihnen mit einer Schippe einen Schlag über das linke

e ſodaß das Blut aus einer nicht unerheblichen Wunde über das
Geſicht rieſelte

Betrüger Der Handelsmann H und der Arbeiter P von
hier machen gemeinſchaftlich Handelsgeſchäfte in Futter Artikeln und
Vieh Sie fuhren vor wenigen Tagen nach Gräfenhainchen und
Bitterfeld und kauften in erſterm Orte eine Lowry Heu die bei An
re d Regenschirme Sonnenschirme borsets Tricottaillen

fertige Knabenanzüge und Mädohenkleider Kindertragemäntel

kunft hier bezahlt werden ſollte Am 18 d M nun erſchien H bei
theilte ihm mit daß das Heu angekommen ſei und erbat ſich

80 Mark zur Bezahlung deſſelben die er auch erhielt Am ſelbigen
Tage jedoch reiſte P mit einem anderen Handelsmann nach Gräfen
hainchen um dort Vieh zu kaufen und mußte bei dieſer Gelegenheit
wo er mit dem Verkäufer des Heus auch zuſammentrat erfahren daß
das Heu noch gar nicht abgeſendet worden war Er war alſo betrogen

Verhaftung von Excedenten Jn der Nacht zum 19 d M
verübten eine Anzahl halbwüchſiger Burſchen aus dem Neuen

Theater kommend auf der Straße allerlei groben Unfug der ſich bis
Giebichenſtein fortſetzte wobei ſie ſogar Lattenzäune zertrümmerten
Fenſter einſchlugen und Perſonen bedrohten Sie ſind geſtern ſämmtlich
verhaftet worden

Aus Nah und Fern
Barby 19 April Jnfluenza Jn Folge einer großen

Anzahl von Er krankungen iſt der Unterricht im hieſigen Seminar
und in der Präparandenanſtalt am Montag geſchloſſen die
Unterbrechung foll ſich auf 1 Wochen erſtrecken Die Erkrankten die
wahrſcheinlich von der Jnfluenza ergriffen werden im Seminar
gepflegt

Nenhaldensleben 19 April Brunneneinſturz Auf
dem Hofe des Landwirths Auguſt Möries im nahen Hundisburg
war man am Freitag damit beſchäftigt einen Brunnenſchacht zu ver
tiefen Der Sohn des A Möries ſtieg mit einem Arbeiter aus Vahl
dorf in den Brunnenſchacht hinein um an dem Pumpenrohre etwas
in Ordnung zu bringen Als Beide ſich unten befanden ſtürzte
plötzlich und unerwartet der Brunnen ein die beiden unten Be
ſchäftigten unter Steinen und Erdreich begrabend Der im Herab
ſteigen begriffene Meiſter konnte ſich am niederhängenden Kübel noch
feſthalten und ſein Leben retten trug aber auch ſchwere Verletzungen
an der Schulter davon Erſt nach mühevoller Arbeit iſt es gelungen
die Leichen der beiden Verſchütteten unter den Steinen und der Erde
hervorzugraben Wahrſcheinlich erfolgte der Einſturz des über 16 m

tiefen Brunnenſchachtes in Folge der ſtarken Regengüſſe der letzten
Tage

Plauen 19 April Zum Raubmord Als Freitag Abend
ein Fremder bei dem 62 jährigen in ſeinem Hauſe Syraſtraße hier
wohnenden Möbel und Kleiderhändler Joh Chriſtian Gerbeth einen
Rock verkaufen wollte fand er wie ſchon gemeldet Gerbeth in der eine
Treppe hoch gelegenen Hausflur an einem Kleiderſchranke hängend
todt vor Der Körper ruhte mit dem Rücken auf dem Boden nur
der Kopf war mit einem Strick ein wenig nach oben gezogen Am
Kopfe des Todten befanden ſich mehrere blutende Wunden
Der Tod ſchien ſchon etwa 12 Stunden vor dem Auffinden deſſelben
eingetreten zu ſein Es ſcheint ein Raubmord unzweifelhaft Dein
Schranke gegenüber an welchem G hing befand ſich eine Blutlache
Auch an den Wänden ſind Blutstropfen erſichtlich Jn der Wohnſtube
iſt Alles durchwühlt Gerbeth galt als ein bemittelter Mann Zwiſchen
ihm und dem oder den Mördern ſcheint ein harter Kampf ſtatt
gefunden zu haben

Freyberg i 19 April Gewitter Freitag Abend in
achten Stunde trat hier und in der Nachbarſtadt Brand bei

ziemlich klarem Himmel ein ziemlich heftiges Gewitter auf welches
ein abermaliges bedeutendes Herabgehen der Temperatur zur Folge
hatte ſo daß geſtern wiederholt Schneegeſtöber erfolgte

Berlin 19 April Die Grundſteinlegung für die
Luther Kirche fand geſtern Nachmittag 3 Uhr in Gegenwart des
Kaiſerpagares auf dem Dennewitzplatz ſtatt Vor der Stelle auf
welcher der Grundſtein gelegt wurde erhob ſich ein geſchmackvoll
decorirtes Zelt für die Majeſtäten nach deren Ankunft hielt Pfarrer
Lange von der Zwölf Apoſtelkirche die Anſprache anknüpfend an das
Wort Jeſ 26 8 Des Herzens Luſt ſtehet zu Deinem Namen und
Deinem Gedächtniß Darauf folgte die Verleſung der Urkunde Nach
der Einfügung des Schlußſteines erfolgte die ſeierliche Abgabe der
Hammerſchläge durch die allerhöchſten Herrſchaften und die Spitzen der
Behörden

Sagan 19 April Fabrikbrand Die Oldroyd ſche
Fabrik in Nieder Gorpe iſt in der vorvergangenen Nacht total
niedergebrannt Der Schaden iſt beträchtlich Ein Buchhalter
konnte nur mit Lebensgefahr gerettet werden

Allenſtein 19 April Drei Mädchen verbrannt Bei
einem auf dem Gute Groß Klingenberg ausgebrochenen Feuer ver
brannten drei kleine Mädchen

Hildburghauſen 19 April Große Feuersbrunſt Jn
dem benachbarten Römhild iſt in der vorvergangenen Nacht eine
große Feuersbrunſt ausgebrochen Bis heute früh waren dreißig
Häuſer in Aſche gelegt

Oldenburg i Gr 19 April Einſturz eines Gewöl
bes Bei einem Neubau in der Langenſtraße iſt das Keller
gewölbe eingeſtürzt Daſſelbe begrub mehrere Arbeiter einer
derſelben blieb todt ein anderer iſt ſehr ſchwer und mehrere ſind
leicht verletzt

Mainz 19 April

der

Erhöhung der Brotpreiſe Die
hieſige Bäckerinnung hat beſchloſſen den Preis des Brotes
von heute ab um 3 Pfg zu erhöhen Die Jnnung rechtfertigt den
Aufſchlag mit der ſeit einiger Zeit eingetretenen Erhöhung der Frucht
und Mehlpreiſe

Lüttich 19 April Furchtbares Gewitter AmDonnerstag Vormittag entlud ſich über einem Theil der hieſigen Pro
vinz und des holländiſchen Grenzgebietes ein furchtbares Gewitter Jn
Noorbeek Holländiſch Limburg fuhr der Blitz in den Kirchthurm
und richtete einen Schaden von 1500 Gulden an Auch die Kirch
thürme von Margrafen bei Maſtricht und von Teuven wurden vom
Blitz getroffen

Autwerpen 19 April Die Zahl der Morde an hieſigem
Orte nimmt erſchreckend zu Vorgeſtern verſuchte eine Dirne
ihren Vater zu ermorden Zur ſelben Zeit wurde ein Hauſirer ge
tödtet Der Mörder iſt bekannt er konnte jedoch noch nicht ver
haftet werden

Paris 19 April Sturz einer Seiltänzerin Während
der Probe im Cirque Eté fiel am Freitag die Seiltänzerin
Miß Edith Mac Donald am Schluſſe ihrer Produktion am unſicht
baren Draht herab und verletzte ſich ſo ſchwer daß ſie in hoff
nungsloſem Zuſtand ins Spital gebracht wurde

Newyork 19 April Mord und Selbſtmord Der
frühere deutſche Soldat Karl Ommecker der mit ſeiner angeblichen
Gattin auf dem Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Eider nach Europa
ſich eingeſchifft hatte erſchoß ſeine Gefährtin bei der Abfahrt
worauf er ſich ſelbſt tödtete Als der wahre Name der Frau
ſtellte ſich heraus Katharine Barth Sie war verheirathet geweſen
und lief vor zwei Monaten mit ſammt ihren Kindern mit Ommecker
fort Beide hatten vergeblich nach Arbeit geſucht

San Franzisco 19 April Schiffsunglück Die Nach
richt von dem Untergange des engliſchen Schiffes Saint Catharis
beſtätigt ſich nicht Die Mannſchaft des Schiffes Monowai welche
die Nachricht hierher brachte hatte die Saint Catharis mit dem
Dampfer Stratbairly verwechſelt welcher bei Nord Carolina
Schiffbruch gelitten hat

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 18 April Benefiz für die Mitglieder des Stadt

theater Orcheſters Die Verſucherin Luſtſpiel in einem Akt
von G Moſer Hierauf großes Concert Die trefflichen Künſtler
deren Leiſtungen nicht wenig zu den Erfolgen beitrugen welche die
ſchwierigſten Wagner Opern in dieſem Spielabſchnitt erzielten dürfen
mit Befriedigung auf ihren Ehrenabend zurückblicken Das Haus war
dicht gefüllt und kargte nicht mit Beifallsbezeugungen Herr und Frau
Rinald zeichneten ſich als Rittmeiſter von Seeberg und Conſtanze
von Beuthen durch gewandtes und elegantes Spiel aus Fräulein
Schneider Agnes iſt eine der anmuthigſten Darſtellerinnen derartiger
Rollen Der Fabrikant Hermann Kraft wurde durch Herrn Herold
ſehr angemeſſen vertreten und Herr Doß wirkte als Diener Karl
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unwiderſtehlich komiſch Das Stück fand eine äußerſt beifällige Auf
nahme Jhm folgte als Beginn des Concertes die Ouverture zur
Oper Oberon von Weber Das bedentend verſtärkte Orcheſter führte
dieſes herrliche Muſikſtück vorzüglich aus und glänzte nicht minder
durch den Vortrag eines Satzes aus der Symphonie Romeo von
Berlioz Den zweiten Theil des Concertes bildete die Symphonie
Nr 3 Es dur von Beethoven und ſicherte den Mitgliedern des Orcheſters
ſowie dem ausgezeichneten Dirigenten Herrn Weintraub den be
geiſterten Dank der Zuhörerſchaft Die Geſangsvorträge gaben uns
Gelegenheit Fräulein Polſcher uach ihrer ſchweren Krankheit zum
erſten Mal wieder zu hören An ihrer ſinngemäßen Deklamation und
au der vollendeten Ausſprache konnte man ſich wieder wahrhaft er
freiten Die Stimme ſchien noch etwas verſchleiert namentlich in den
höheren Tönen Den meiſten Applaus erntete ſie mit dem allerliebſt
geſungenen Lied von Gade Leb wohl liebes Grethchen Hier über
raſchte nur ſtellenweiſe eine überſtürzte Temvonahme auf welche ſogar
Herr Kapellmeiſter Weintraub nicht vorbereitet ſchien Von den übrigen
durchweg guten Leiſtungen ſind in erſter Linie Der Aſra von Rubin
ſtein vorgetragen von Herrn Staeven zu nennen ſowie die Lieder
Jch hatte einſt ein ſchönes Vaterland von Laßen und Welke

Blumen von Schubert welche Herr Demuth mit tiefer Empfindung
ſang Der Künſtler war übrigens erſt von der Reiſe gekommen und
daher ſtimmlich etwas fatiguirt Er und Staeven mußten zahlreichen
Hervorrufen folgen Der nun beendete Spielabſchnitt bot ein ſehr ab
wechſelungsreiches Repertoir Die Bühnenleitung verſtand es die
Theilnahme unſeres kunſtſinnigen Publikums rege zu erhalten Bei
einem Rückblick finden wir unter Dichter und Komponiſten die beſten
Namen vertreten Vom 14 September 1890 bis 15 April 1891 fanden
137 Schauſpiel und 109 Opernvorſtellungen ſowie ein großes Concert
ſtatt Jm Schauſpiel ſind 28 Erſtaufführungen zu verzeichnen in der
Oper 6 unter welche die Wagneriſchen Werke Triſtan und Jſolde
und Die Meiſterſinger ferner Mignon von A Thomas den glänzendſten Erfolg hatten Jm Ballet ſahen wir das reizende vantomi

miſche Ballet Divertiſſement Meißner Porzellan welches vorzüglich
ausgeſtattet und einſtudirt 29 Mal wiederholt wurde Die Direktion
ſchloß Verträge mit berühmten Gäſten ab und war bemüht ſowohl
im Schauſpiel als in der Over ein Enſemble zu ſchaffen welches
allen gerechten Anſprüchen genügen mußte Für mehrere der
uns verlaſſenden Künſtler ſind bereits ſehr gute neue Kräfte gewonnen
und ſo dürfen wir der Wiedereröffnung des Stadttheaters mit den
beſten Erwartungen entgegenſehen C D
Telegramme und letzte Nachrichten

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

Anarchiſten an der Arbeit
W B Paris 20 April 12 Uhr 5 Min Vorm Anar

chiſten verbreiteten geſtern in den Kaſernen und Forts
50 900 Manifeſte worin zur Meunterei am I Mai auf
gefordert wird

W B Portsmouth 20 April 9 Uhr 5 Min Vorm
je Mannſchaften der 34 Batterie weigerten ſich am

Sonnabend zur Parade anzutreten und klagten über zuviel
Dienſt Der Oberſt überredete ſie endlich anzutreten Später
wurden die älteſten Soldaten verhaftet nnd ſollen vor ein
Kriegsgericht geſtellt werden

W B Bradford 20 April 8 Uhr 35 Min Vorm Ein
geſtern ſtattgehabtes von Hunderttanſend beſuchtes Meetiug von

Gewerkvereinlern beſchloß nur legislative Mittel zu ge
brauchen und Ruheſtörungen zu vermeiden

D
wo

Berlin 19 April Die Kliniſche Wochenſchrift bringt
näheres über das Schwindſuchtsmittel des bulgariſchen
Militärarztes Tranjan der unter Ewalds Aufſicht im Angnſta
Hoſpital an 51 Lungenkranken experimentirte Tranjan verwendet
eine Kombination von Queckſilber mit Jod erſteres ſubkutan
letzteres als Jodkalikum innerlich Er behanuptet zumeiſt eine hoch
gradige Beſſerung erzielt zu haben Ein Nachwort Ewalds warnt
vor übertriebenen Hoffnungen anerkennt aber daß Trajans Me
thode die Patienten kaum merklich beläſtige

Hamburg 19 April Jn den Hamb Nachr iſt folgen
der Aufruf erſchienen

Die Wahl des Fürſten Bismarck bei der Stich
wahl im 19 hannoverſchen Wahlkreiſe wird als ſicher ange
nommen werden können denn daß ſich Fortſchritt und Welfen gegen
ihn mit den Sozialiſten verbinden iſt abgeſehen von einigen
Unverbeſſerlichen ausgeſchloſſen Aber nicht blos Stimment
haltung wird von den beiden in der Minorität verbliebenen
Parteien erwartet werden können ſondern ein mannhaftes Ein
treten für den Gründer des deutſchen Reichs gegen die Umſturz
partei halten wir für ihre nationale Pflicht

Elberfeld 19 April Die Mittheilung der Elberfelder
Zeitnug daß die ſämnitlichen Akten des 1884 wegen Gatten
mordes zum Tode verurtheilten und ſpäter zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigten Barbiers Albert Ziethen an das Lanud
gericht in Trier verſchickt worden ſeien wird von dem Erſten
Staatsanwalt des hieſigen königlichen Landgerichts Viebig als
unwahr bezeichnet

Köln 19 April Eine geſtern hier ſtattgehabte Verſamm
lung der Vertreter der Siegerländer Hochofenwerke hat
beſchloſſen zum Zwecke ihrer Vereinigung und gemeinſchaftlichen
Koakseinkaufes eine Aktiengeſellſchaft zu gründen

Genf 19 April Prinzeſſin Lätitig Bonaparte iſt
geſtern Abend auf der Durchreiſe von Prangins nach Turin in
Genf angekommen Begleitet wurde ſie vom Prinzen Ludwig
der Abends nach Prangins zurückkehrte wo ſich die Prinzeſſin
Clothilde noch immer befindet

Paris 19 April Die Société des grands auditions
musicals de France läßt demnächſt unter Direktion von Lamoureux
Paris de Troie von Hektor Berlioz und Wagners Lohen

grin aufführen
Belgrad 19 April Bei der heute Morgen erfolgten Ab

reiſe des Königs Milan begleiteten König Alexander die Regenten
und Miniſter den König zum Bahnhof wo auch der Staatsrath
ſowie die Spitzen der Civil und Militärbehörden anweſend waren

London 19 April Die erſte Sendung Elfenbein von
Emin Paſcha im Werth von einer Million Mark welche
Stanley vergeblich nur zu führen verſuchte iſt in Bagamoyo ein
getroffen

Kopenhagen 19 April Die hieſigen künſtleriſchen
literariſchen und politiſchen Kreiſe bereiten für Sonntag
den 26 d M ein großes Ehrenbankett für Georg
Brandes vor eventuell mit einem Fackelzug Der Plan iſt mit
demonſtrativer Begeiſternng aufgenommen worden

Petersburg 19 April Hente Vormittag ſtatteten Prinz
Albert von Sachſen Altenburg und Prinz Wilhelm von
Baden dem Kaiſer und der Kaiſerin in Gatſching einen Beſuch ab
General v Werder reiſte nachdem er ſich Vormittags von dem
Kaiſer und der Kaiſerin verabſchiedet hatte heute Abend 6 Uhr
nach Berlin ab

Grosse Auswahl Brummmer
hillige S Ulrichstrfeste Preise Renfamim 23
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Sesciafts éröffnun

Dienstag
dem 21 April Morgens

W

eus taggalle a S Gr St 9einstp 72
0

S r Ich beehre mich die
Eröffnung meines neuen Ptablissements

gegründet in Verbindung mit den an fast allen grösseren Plätzen
ed Deutschlands befindlichen Hamburger Engros Lagern Ver

Kkaufshäuser für

Besatz Kurz Tapisserie Tricotagen
Strumpf und Wollwaaren

sowie sämmtliche NähartikKel und Zuthaten zur Schneiderei ergebenst
anzuzeigen

Durch die Prinzipien der Hamburger Engros Lager nur die besten
Qualitäten zu führen und diese zu billigsten Engros Preisen in Detail
verkaut zu bringen haben dieselben überall die grösste Aufnahme gefunden
und hoffe ich dass mein neues Unternehmen auch hier gleiche Berücksichtig

ung finden wird
Hochachtungsvoll

V Neustadht

Baar Verkauf

Streng festen Preiven

e

Der Gesammteinkauf für die zur Zeit bestehenden 190 Geschäfte wird durch das Centralhaus in
Hamburg Rödingsmarkt 67 68 69 sowie dessen Binkaufshäuser in Berlin Annaberg Crefeld Chemnitz
Barmen Paris Galais London und Nottingham vereinigt wodurch jeder Zwischenhandel welcher die Waare
zwischen Fabrikanten und Detailverkäufer vertheuert fortfällt Die Waare wird nach den Prinzipien des
Grosshandels mit geringem Provisionsaufschlag calculirt Alle Neuheiten der Mode sind durch die besten
Informationen frühzeitig zur Stelle Die Bedienung wird in aufmerksamster und reellster Weise bei
streng festen reisen beschafft werden
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